
Achtung hat v» ,
-acht, als der LaH
zroven national
hen Emftuß,
Aufrechter«
r Friede trotzd»
icrüen können,
lnien und Fr^
fte im Jahre U
rs zu tun mögij,
" ö» verhind«,
lder Volker HP,
u wertvolles Ek
c das der Volke,
io Sicherheit M

Chamberlam.
ilt : Briand ui
liche Unterredui
n internationale?
aben vollständig
stellten erneut d
ikreich und Groi
ntente als sicheten.
ers.
c der Küstenwaj
st anfgefischt wo,
Küste von Irl«
ser. Der Uni«

der Ras (Roh, ^
m einer aineri

:r Explosion, ij
ereignete, wur!

getötet und ei»
t.

des vierstöckige
vollkommen z«

r beträgt mich
Lehrer und ner
Leben. Ueberi
gen. Die Polizei
's Schulgebäudi
! der Keller eis
lt.

?27
ldrenuach

erer
i

«Weiner. !
Lötterle. ^
ürg. !

n b ü r g.
fleißiges

»chen»
16 Jahren, as
ht.
ltlieb Steugeli
>!ktzgerei.
e n f el d.
i,en

rren
zu verkaufen
ne Höll,
44, b. d. Kirch
en so l.

sucht zirka
^ut eingebracht!ru.
ch Pfeiffer,
himonn.

-

KslorM
sehr gut erhaltenE
nes Wagens uMj
>? von 800 M.H
rfragen Pfsrzs
afeldstraßeÄ

h' ltch stad
Schlauche
t s, llutogarage.

konkurrenzlos
axZahnleckek,

»-en, PfE
k> 17. Must«
i.

lni«kklltl>tl
» - Süros sis
k
i ichdruckerei.

Monatlich in Neuenbürg
^1 .50. Durch die Post
im Orts - und Oberamt -»
verkehr, sowie im sonst.
iiil.Verk. ^ 1.86m.Post»
desteUgeb. Preise frriol.
Preis einer Nummer

10 -s.
Zn Fällen höh. Gewalt
besieht kein Anspruch auf
Lieferung der Zeitung od.
-uf Rückerstattung de»

Bezugspreises.
Bestellungen nehmen alle
Poststellen sowie Agen»
Ären u. Austrägerinneo

jederzeit entgegen.

Fernsprecher Nr. 4.
Giro -Konto Nr . 24

V.A-̂ L- arkaffe Neuenbürg.

Nnzsigre wr Sas Enztal unS Umgebung.
Amtsblatt für Sen Oberanttsbezirk Neusnbürg.

Ä^LrtzeiM  tSgllictz  Mit ÄK»«atz« « See Sonn - uns ZeiLi-tagL.

-»rck KE »-« 8« S»chd« M «ei v . F4e »t» AcheNAioivukG rr Arr »» in 8r »»»dG»»

Anzetgenpr««
Die einsp. Petitzeile oder
deren Raum im Bez. 20,
außerh. 25 -s, Rekl.-Z.
80 ^ mit Ins .-Steuer.
Kollekt.-Anzeigen 100°/,
Zuschlag. Offerteu.Aus¬
kunfterteilung 20 Bei
grüß. Aufträgen Rabatt,
der im Falle des Mahn¬
verfahrens hinfäll, wird,
ebenso wenn Zahlung
nicht innerhalb 8 Tagen
nach Rechnungsdatum
erfolgt. Bei Tarifände¬
rungen treten sofort alle
früh. Vereinbarungen

außer Kraft.
Gerichtsstand für beide

Teile : Neuenbürg.
Für tel.Austr. wird keine
Gewähr übernommen.

116. Freitag, den 20. Mai 1027.
Deutschland.

Berlin, 19. Mai . In der Deutschnationalen Partei wächst
die Opposition gegen die Reichstagsfraktion wegen ihrer Zu¬
stimmung zum Rep ub likschntzge setz.

Die Kriegsbeschädigtenfrage im Landtag.
Stuttgart , 18. Mai. Der Finanzausschuß beschäftigte sich in

seiner heutigen Sitzung mit verschiedenen Anträgen und Ein¬
gaben, insbesondere sehr eingehend mit einer Eingabe des Zen¬
tralverbandes deutscher Kriegsbeschädigter und Hinterbliebener,
Landesverband Württemberg , um Verbesserung ihrer Lage.
Berichterstatter war der Abg. Pflüger . Staatsrat Rau er¬
klärte, das wünschenswerte in der Kriegsfürsorge sei noch nicht
erreicht. Die Rerchsregierung habe einen Entwurf zur Besse¬
rung der Lage der Kriegsbeschädigtenin Aussicht gestellt. Da¬
von hänge die württ . Regelung ab. Bis jetzt sei die Fürsorge
zwischen Reich und Land geteilt und die Teilung hänge mit
dem Finanzausgleich zusammen. Eine befriedigende Regelung
sei nur durch die Uebernahme der Mittel durch das Reich mög¬
lich. Hiezu scheine sich eine befriedigende Stimmung anzubah¬
nen. 11m den Kriegsbeschädigten eine bessere Vertretung bei
der Landesfürsorgebehörüe zu verschaffen, sei eine Aenderung
der Landcsfürsorgeordnung notwendig. Die Zahl der Schwer¬
beschädigten betrage in Württemberg 13 000, davon seien 700
arbeitsunfähig , llntergebracht in Arbeit seien 12000. . Die
Arbeitsbeschaffung sei also in Württemberg befriedigend ge¬
löst. In längerer Debatte brachten die Redner der verschiede¬
nen Parteien ein warmes Interesse an der Lage der Kriegs¬
beschädigten zum Ausdruck und es wurde schließlich aus einem
Antrag des Berichterstatters folgendes angenommen: Das
Staatsministerium zu ersuchen, beim Reich im Sinne einer an¬
gemessenen Erhöhung der Rentenbezüac für versorgungsberech¬
tigte Kriegsteilnehmer und -Hinterbliebene, sowie der Ueber¬
nahme der Heilfürsorgelasten aus das Reich tätig zu werden;
das Reichsarbeitsministerium zu ersuchen, die Hauptversor-
gungsämter anzuweisen, bei Nachprüfung von Renten Kriegs¬
beschädigter möglichst entgegenkommendzu verfahren ; Schwer¬
beschädigte bei Erstellung von Wohnungsbauteu durch Gewäh¬
rung verbilligter Baudarlehen weiterhin vorzugsweise zu be¬
rücksichtigen. In der Richtung der Uebernahme der gesamten
Berufsfürsorge für Kriegerwaisen, sowie Kinder von Kriegs¬
beschädigten und -Hinterbliebenen auf die Hauptfürsorgestelle
tätig zu werden; eine Vorlage über Aenderung der Landesfür¬
sorgeordnung dahin auszuarbeiten , daß die Kriegsbeschädigten
eine stärkere Vertretung in der Landesfürsorgebehörde erhal¬
ten; Richtlinien aufzustellen und den Fürsorgeverbänden mit¬
zuteilen über die Gewährung von Heilfürsorge für Kriegs¬
hinterbliebene, Kriegerwaisen und Nichtversicherte Kriegsbeschä¬
digte; die Kriegsfürsorgeverbände anzuhalten , Lei Prüfung der
Bedürftigkeit nicht engherzig zu Verfahren; Ablösungsverträge
mit Arbeitgeber- und Ärbeitnehmerverbänden über Befreiung
von dem Zwang zur Einstellung Schwerbeschädigternur äb-
zuschließen bezüglich solcher Fälle, in denen eine Beschäftigung
normaler Weise nicht in Frage kommen kann und die Ab¬
lösungssummen ausreichend hoch zu bemessen. Zur Frage der
Kleinrentncrfürsorge wurde ein Antrag mehrerer Parteien an¬
genommen, das Staatsministerium zu ersuchen, bei der Reichs¬
regierung auf beschleunigte Einbringung eines Kleinrentner¬
versorgungsgesetzes hinzuwirken, bei der Reichsregierung auf
llebcrweisung eines angemessenen Betrages zum Bau von
Altersheimen für Württemberg aus den vom Reichstag ver-
willigten Mitteln einzutreten, aus die Fürsorgebehörden da¬
hin einzuwirken, daß sie eine entsprechende Erhöhung ihrer
Unterstützungsbeiträge eintreten lasten. Eine hierdurch ent¬
stehende Neberschreitung des Plankapitels 28 soll nicht bean¬
standet und für das Jahr 1928 eine entsprechende Erhöhung
des Staatszuschusses vorgesehen werden. Ausgenommen wurde
in den Nachtragsplan auf Antrag verschiedener Parteien
noch die Summe von 6000 Mark für die Landesanstalt für
Physikunterricht im Jahre 1927.

Die Aufwertung der Sparguthaben bei den öffentlichen
Sparkassen Württembergs.

Stuttgart , 18. Mai . Der Württ . Sparerbund e. V. nimmt
zu .der Verordnung des Innenministeriums vom 2U 4. 1927
betr. die Aufwertung der Sparguthaben bei den öffentlichen
Sparkassen Stellung und sieht darin das Bestreben, den Gläu¬
bigern gerecht zu werden, soweit dies im Rahmen des bisherigen
ungerechten Aufwertungsgesetzes möglich ist, und schreibt: Der
gesetzliche Mindestsatz von 12^ Prozent bleibt Mindestsatz, wah¬
rend er in Preußen im Widerspruch zum klaren Wortlaut und
Sinn des Gesetzes zugleich zum Höchstsatz gemacht wurde. Er¬
freulich ist, daß die Verordnung eine Verpflichtung zu höherer
Aufwertung ausspricht, wenn die Leistungsfähigkeit der Spar¬
kasse dies gestattet und daß auch für „sonstige Vergünstigungen
Raum gelassen ist. Unseres Erachtens muß bei der Durchfüh¬
rung der Verordnung den einzelnen Sparkassen wertester
Spielraum für freiwillige Leistungen gelassen werden, umso¬
mehr, als einige württ . Sparkassen, voran die Städt . Sparkasse
in Stuttgart , in erfreulicher Selbständigkeit längst Regelungen
vorgenommen haben, die zum Teil wesentlich über die Anord¬
nung Hinausgehen. Mit Recht wird den Gemeinden und Amts¬
körperschaften, die ja eigentlich mit ihrem ganzen Vermögen für
die Sparkassen haften, die Pflicht auferlegt , die Teilungsmasse
aufznfüllen, wenn der Mindestanfwertungssatz von 12 Li Proz.
sonst nicht erreicht würde ; mit Recht werden die Gemeinden
und Amtskörperschaften daraus aufmerksam gemacht, datz ste
freiwillig mit ihren Beiträgen auch über diese Verpflichtung
hinausgehen können. Die Gemeinden und Amtskörperschaften
sind ja im großen ganzen heute noch im Besitz der Sachwerte,
die ste mit den Spargeldern erworben oder erstellt haben und
diese Sachwerte Wersen recht beträchtliche Erträge ab. Zu be¬
grüßen ist auch, daß die Sparkassen ermuntert werden, bei Be¬
dürftigkeit, hohem Alter usw. die Aufwertungsbetrage vor
1932 ausznzahlen. Nicht alle Gläubiger können auch bis 1932
warten. Wir hätten gewünscht, daß die Verzinsung spätestens
mit dem 1. Januar 1927 eingesetzt hätte und daß die Angler-

ng früher erfolgt wäre . Es ist nicht einzusehen, warum me
werteten alten Sparguthaben auch noch bis 1932 niedriger

verzinst werden sollen als die neuen. Wir hoffen, daß die Spar¬
kassen freiwillig hier Verbesserungen durchführen werden. Der
größte Mangel der Verordnung ist wohl darin zu sehen, daß
das sog. „Wilhelmshavener System", d. h. die Berechnungsart,
durch die diejenigen Gläubiger , die nach dem 1. Januar 1918
Abhebungen gemacht haben, um einen nicht selten recht be¬
trächtlichen Teil ihres eigentlichen Aufwertungsanspruchs ge¬
bracht werden, stillschweigend beibehalten wird. Vielleicht ist
auch hier der Weg der Freiwilligkeit gangbar , nachdem einzelne
Städte , wie Stuttgart und Sindelfingen , das System wenig¬
stens teilweise durchbrochen haben durch Anerkennung der
Rückwirkung bis 15. Juli 1922. Es wird Ausgabe der Orts¬
gruppen des Sparerbundes sein, durch Verhandlungen mit den
Sparkassen für die Sparkassengtäubiger möglichst weitgehendes
Entgegenkommen zu erreichen. Von den Sparkassen selbst hoffen
und erwarten wir, daß sie sich bei der Durchführung der Ver¬
ordnung von dem Willen zu möglichst entgegenkommenderRe¬
gelung leiten lassen. Da die jetzige Regelung von uns nicht
als endgültige Lösung anerkannt werden rann , müssen wir den
Sparkassengläubigcrn den Rat geben, bei der Abrechnung einen
Vorbehalt etwa in folgender Form zu machen: „Ich behalte
mir alle Rechte und Ansprüche für den Fall einer Neuregelung
der Aufwertung vor und erklärte .gleichzeitig, daß ich die Be¬
rechnung nach dem sog. „Wilhelmshavener System" nicht an¬
erkenne".

Zwei französische Soldaten in Koblenz verhaftet.
Die beiden französischen Soldaten , die am Sonntag auf dem

Karthäuserberg bei Koblenz ein Mädchen überfallen und zu
vergewaltigen versucht hatten, konnten durch die sofort ein¬
geleiteten Bemühungen der Besatzungsbehörden schon ayc
Dienstag ermittelt werden. Unter den verschiedenen Soldaten,
die dem Mädchen gegenübergestellt wurden, erkannte dieses
einen der Läter wieder, der auch ein Geständnis ablegte und
den Namen seines Komplizen nannte . Das Mädchen mußte
infolge des ausgestandenen Schreckens vorläufig im Kranken¬
haus untergebracht werden.

Ausland.
London, 15. Mai . Die Londoner „Times" führt aus , daß

die englisch-französische Zusammenarbeit sich von nun an aus
die ganze Weltpolitik erstrecke. — In der „Westminster Gazette"
wird angedeutet, die Durchsuchung der Arcos-Gesellschaft sei
der Auftakt zur Bildung eines Staatenbundes gegen Sowjet¬
rußland . -

Unfall mit einem Giftgasbehälter.
Vor einigen Tagen ereignete sich bei St . Denis ein schwe¬

rer Unglücksfall, über den man an offizieller Stelle bisher
strenges Stillschweigen bewahrt hat. Beim Abbruch eines Ge¬
bäudes wurden verschiedene mit Säuren gefüllte: Eisensässer
zertrümmert , deren Inhalt als Ausgangsprodukt für die Her¬
stellung von Giftgasen verwendet wird. Die Flüssigkeit ver¬
breitete sich rasch und durch die aussteigendenGase wurden etwa
20 Personen vergiftet. Eines der Opfer, ein belgischer Arbeiter,
ist bereits seinen Qualen erlegen. Drei andere Personen schwe-,
Lien noch in Lebensgefahr. Dieser Unglückssall bildet einen
Beweis dafür, daß Frankreich in seinem Rüstungsprogramm
der Vorbereitung des Gaskrieges eine hervorragende Stellung
einräumt.

Aus Stadt und Bezirk.
Neuenbürg, 20. Mai . Einer Einladung von Musikdirektor

Müller  folgend, hatten sich am Mittwoch abend im „Bären"
eine Reihe von Vorständen hiesiger Vereine zusammcngesunden.
um -Stellung zu nehmen zu der geplanten italienischen Nacht
mit Schloßbelenchtung; seitens der Stadtverwaltung hatte sich
Stadtschultheiß Knödel eingefunden. Einleitend bemerkte Musik¬
direktor Müller , daß es sich um eine persönliche Einladung
handle, nicht um eine Angelegenheit des Musikvereins, sondern
um eine solche der Musikkapelle. Die Veranstaltung sollte Ende
Juni , spätestens Anfang Juli stattsinden. Daß sich der Frem¬
denverkehrsverein mit der Sache befaßte, um sie spruchreif zu
machen, sei ihm nicht bekannt, sonst hätte er es diesem über¬
lassen. Man solle eine große Zusammenarbeit leisten. Die
Musikkapellebrauche Verdienstgelegenheit, um ihren Aufgaben
gerecht zu werden, wozu im Vergleich zu anderen Plätzen hier
wenig Gelegenheit gegeben sei. Ds komme darauf an, ob -die
Vereine mit einen pekuniären„Dnterstützung der Kapelle zur
Verfügung stehen, da im Falle eines Defizits sie sich nicht auf
den Musikverein verlassen könne. Zur Durchführung der Ver¬
anstaltung dürften etwa 300 Mark erforderlich sein. Von eini¬
gen Vereinen sei dazu bereits in liebenswürdiger Weise Unter¬
stützung zugesagt worden; er bitte in unverbindlicher Weise sich
darüber auszusprechen. In mehr denn zweistündiger Aus¬
sprache nahmen die Vertreter der Vereine, sowie Stadtschult¬
heiß Knödel und der Vorsitzende Stellung , prinzipiell waren
alle damit einverstanden, und zwar soll cs in Form eines
Heimattages sein, wo nachmittags Vorträge und Vorführun¬
gen stattfinden, während abends ein gemütliches Beisammen¬
sein mit Schloßbeleuchtung und Feuerwerk den Abschluß bilde.
Darüber , wer die Sache durchführe, gingen die Meinungen
auseinander ; cs kam zum Ausdruck, daß die Priorität in erster
Linie dem Kremdenverkehrsverein überlassen werden solle;
dieser müßte sich mit der Kapelle des Musikvereins ins Beneh¬
men setzen, wodurch eine breitere Basis geschaffen würde. Eine
finanzielle Unterstützung durch die Vereine konnte nicht zugesagt
werden, weil die Finanzlage derselben dies nicht zulasse, hin¬
gegen sollte insofern eine aktive Mitwirkung derselben nötig
sein, als sich beispielsweise der Turnverein und die Gesangver¬
eine daran beteiligen, während die übrigen Vereine ihre Mit¬
glieder zur Teilnahme auffordern und so durch Eintrittsgeld
die Sache finanziert werde; durch zweckmäßige Reklame sollte
für Zuzug von auswärts (Wildbad, Pforzherm usw.) gesorgt
werden. Auch über die Platzfrage und die sich entgegenstellen¬
den Hemmnisse gingen die Meinungen auseinander . Einig war
man darüber , daß bei Mitwirkung aller in Betracht kommen¬
den Vereine ein finanzielles Fiasko unmöglich sei. Wegen ftnan-
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zieller Unterstützung durch die Stadt konnte Stadtschnltheitz
Knödel  eine Zusicherung vorerst nicht machen, da er allein
nicht zuständig sei und dies Sache des Gemeinderats wäre. Den
Vorwurf der Engherzigkeit wies er zurück; ein Gesuch von ir¬
gend einem Verein sei noch nicht eingegangen. Die Mitglieder
des Fremden Verkehrsvereins seien daran besonders interessiert,
weshalb diese zeichnen sollen. Mehr und mehr kam die Ansicht
zum Ausdruck, daß der Fremdenverkehrsverein die Sache in
die Hand nehmen solle. Vorstand Burgharü  konnte augen¬
blicklich keine Zusage machen, obwohl er persönlich der Sache
sympathisch gegcnübcrstctze; eine in den nächsten Tagen statt-
sindende Ausschußsitzung wird sich damit befassen. Nach weite¬
rer Aussprache über Einzelheiten der Durchführung , wobei
immer wieder die Platzfrage eine nicht unwichtige Rolle spielte,
konnte Musikdirektor Müller mit Genugtuung feststcllen, daß
die Sache nunmehr in Fluß gekommen sei; was von Seiten
der Musikkapelle geschehen müsse, werde geleistet werden.

(Wetterbericht .) Im Westen liegt Hochdruck. Eine
im Norden befindliche Depression dürste wenig Einfluß gewin¬
nen. Für Samstag und Sonntag ist zeitweilig bedecktes, in
der Hauptsache trockenes Wetter zu erwarten.

Birkenfeld, 18. Mai . '(Gemeinderatssitzung am 17. Mai.)
Nach Abschluß der Heimstättenverträge mit sämtlichen Käu-

i fern der Reichshcimstätten hat der Siedelungsverein Birkenfeld
G. m. b. H. dem Gemeinderat die aus 31. März d. I . aus¬
gestellte Bilanz nebst Gewinn- und Verlustrechnung übergeben.
Der Gemeinderat nimmt Kenntnis hievon und erhebt keine
Einwendungen. — Zu dem Gesuch des Wilhelm Schumacher
von Gräsentzausen wegen Eröffnung eines Krastwagenbetriebs
von Gräfenhansen über Birkenseld nach Pforzheim erhebt der
Gemeinderat keine Einwendungen, da eine Instandsetzung der
zu befahrenden Straßen vor Eröffnung des Betriebes nicht er¬
forderlich ist. — Nach Durchsicht der eingegangenen Angebote
und aus Grund des Vortrags des Ortsbaumeisters wird die
Lieferung von 350 lsdm. Granitrandstcinen der Firma Wörner
L Sohn in Langenbrand, Murgtal , um ihr Angebot mit 7,75
Reichsmark PM Mm . frei Station Birhtzsseld und die Liefe¬
rung von 200 Stück Marksteinen der Firma Gebr. Denzinger
hier um ihr Angebot mit R .M . 1.25 pro Stück übertragen.
Zur Vergebung der Straßenwalzarbeiten wird der Bauaus¬
schuß ermächtigt. — Anläßlich der Durchführung des Straßen¬
baus Im Eck erscheint es angebracht, gleichzeitig auch die Was¬
serleitung vom letzten Hydranten in der Schmiedgassebis zu
dem abgebrochenen Heilemann'schen Haus einzulegen. Der Ge¬
meinderat erteilt zu diesem Vorschlag des Ortsbaumeisters Zu¬
stimmung. — Nachdem nun der Ausschuß von Vertretern der
Freiw. Feuerwehr die eingegangenen Angebote und Muster
für die zu beschaffenden Ausrüstungsgegenstände geprüft hat,
wird die Lieferung der Gegenstände den billigsten Firmen und
die Anfertigung von 35 Stück schwarzen Feuerwehrröcken den
Schneidermeistern Ernst Förschler und Hermann Brohammer
hier übertragen . — Das Sägen des Brennholzes für das Rat¬
haus und die Kinderschule wird dem Wagnermcister Wilhelm
Förschler hier um sein Angebot übertragen.

Anläßlich der Durchsicht des Mietzinsregisters stellt der
Gemeinderat mit Entrüstung fest, daß der größte Teil der
Mieter von Gemeindewohnungen mit der Bezahlung ihrer
Mietzinsschuldigkeiten ganz erheblich im Rückstand ist. Der
Gemeinderat steht aus dem Standpunkt , daß bei den meisten
Mietern der tatsächliche Wille zur Bezahlung der Miete fehlt
und daß deshalb alle Mittel zur Eintreibung der Rückstände
angewandt werden sollen. Es bedeutet eine grenzenlose Rück¬
sichtslosigkeit, auf Kosten der übrigen Steuerzähler angenehme
Wohnungen zu besitzen und dabei noch in der Regel die größ¬
ten Ansprüche zu stellen. Diese unmoralische Auffassung der
Mieter in Gemeindewohnungen ist aufs Schärfste zu verurtei¬
len, weshalb sich der Gemeinderat gezwungen sieht, energische
Maßnahmen zu ergreifen. Die säumigen Mieter werden zu
ihrer eigenen Schande öffentlich bezeichnet werden, und es wird
soweit kommen, daß sich der Gcmeindcrat ernstlich mit der
Frage der Beschaffung von Eisenbahnwagen zur Unterbrin¬
gung solcher Familien zu befassen haben wird. — Anschließend
an diese Aussprache, die den Betreffenden ein letztes Warnungs¬
zeichen sein soll, fand noch die Erledigung einer ganzen Reihe
von kleineren Verwaltungssachen statt. Gegen 1111 Uhr konnte
der Vorsitzende die arbeitsreiche Sitzung schließen.

Felörennach, 18. Mai. Gegenwärtig geht ein großes und
schönes Werk seiner Vollendung entgegen. In der evange¬
lischen Kirche wird dieser Tage die neue Orgel fcrtiggestellt.
Lange hatte die Gemeinde sich mit einem äußerlich zwar schö¬
nen, aber innerlich veralterten und verringerten Orgelwerk
behelfen müssen. Auch als der Plan der Neubeschassung ge¬
faßt war , gab es noch viele schwerwiegende Fragen zu lösen,
worunter natürlich in gegenwärtiger Zeit die Aufbringung der
Mittel einen bcsonderenn Platz cinnahm. Jetzt ist aber alles
so weit gediehen, daß das Werk der Vollendung entgegensieht
und am 26. Mai ds. Js ., am Himmclfahrtstag , eingcweiht
werden kann. Die neue Feldrcnnacher Orgel hat aus 2 Ma¬
nualen und 1 Pedal 16 klingende Register, außerdem alle Spiel¬
hilfen, welche der neuzeitliche Orgelbau zu bieten vermag. Die
Disposition der Orgel ist das Ergebnis umfangreicher Studien
und stellt nach dem Urteil der Sachverständigen eine ganz be¬
sonders glückliche Lösung dafür dar , wie die Orgel den ver¬
schiedenen Ansprüchen des neuzeitlichen Gottesdienstes, die
gegen früher erheblich größer und reicher geworden sind, ge¬
recht werden kann. Die Orgel wird durch ein elektrisches Ge¬
bläse mit Lust versehen, doch ist für Notfälle auch eine Tret¬
vorrichtung angebracht. Die festliche Einweihung , welcher die
ganze Gemeinde mit freudiger Erwartung entgegensieht, soll
am Himmelfabrtstag (26. Mai ) mit Festgottesdienst am Vor¬
mittag und Kirchenkonzert am Nachmittag begangen werden.
Dabei wird die neue Orgel zum erstenmal ihren Dienst tun;
möge sie eine Quelle heiliger Freude für viele werden! lieber
die Veranstaltung dieses Tages wird Näheres noch bekannt¬
gegeben, doch sei heute schon jung und alt im Bezirk herzlich
eingeladen zur Orgeleinwcihung am Himmclfahrtstag in die
Kirche von Feldrennach.



WürtremLerg.
Stuttgart, 18. Mai . (Zur Schwarzwaldwasserversorgung

von Stuttgart .) Das Stadt . Nachrichtenamt wendet sich in
längeren Ausführungen gegen einen im „Schwarzwälder Bo¬
ten " am 1. Mai veröffentlichten Artikel über die Schürfboh¬
rungen im Eyachtal . In der Erwiderung aus den Artikel
heißt es u . a., daß in die Bohrlöcher seit über 2 Monaten
unter dem für den künftigen Stausee maßgebenden Druck von
3 Atmosphären eine Farbstofflösung eingepreßt wird ohne daß
davon in den Thermen auch nur die geringste spur zum
Vorschein gekommen wäre . Weiter wird festgestellt, daß der
im Eyachtal erbohrte Granit sich als wasserundurchlässig er¬
wiesen hat . Schließlich wird noch aus das Urteil des Hygie¬
nikers und Wasserfachmanns Dr . Rösgen Bezug genommen,
wonach die bisherigen Erfahrungen lehren , daß sich das Tal¬
sperrenwasser glänzend bewährt hat und aus jeden Fall hygie¬
nisch aus der gleichen Höhe steht wie das Grundwasser . Beide
Wasser können einwandfrei in die Städte geliefert werden.

Stuttgart , 19. Mai . (Verhaftung -des Mörders der Berta
Lochmann .) Der mühevollen Arbeit der Kriminalpolizei , die
in der Mordsache Lochmann jeder auch nur halbwegs annehm¬
baren Spur bis in die kleinsten Einzelheiten nachging , ist es
nunmehr gelungen , das Dunkel , das mehr als sechs Monate
hindurch über diesem Fall gelegen hat , auszuhellen . In der
Nacht zum 1. Mai d. I . wurde in Nürnberg der 12 Jahre alte
verheiratete Monteur Johann Schüller aus München bei Ver¬
übung eines Wohnungseinbruchs ertappt und festgenommen.
Da Schüller angab , dag er sich ausgangs September 1926 vor¬
übergehend auch in Stuttgart ausgehalten habe , teilte die Nürn¬
berger Kriminalpolizei dies nach Stuttgart mit zur Nachprü¬
fung , ob vielleicht Schüller auch in Stuttgart sich als Einbre¬
cher betätigt habe . Die in Stuttgart anaestellten Erhebungen
führten dann zu dem Ergebnis , daß Schüller dringend verdäch¬
tig erschien, auch in Stuttgart eingebrochen zu haben . Sie
führten aber weiter auch im Hinblick aus die Persönlichkeit des
Schüller , von dem seststand, daß er wahllos zur Slachtzeit Steh¬
lens halber in fremde Häuser einzudringen Pflegte , zu der
Vermutung , daß er als Täter im Fall Lochmann in Betracht
kommen könne. Durch Stuttgarter Kriminalbeamte wurde
Schüller in Nürnberg abgeholt und hierher verbracht . Hier
gestand er dann , beim Verhör in die Enge getrieben , die Tat
in vollem Umfang ein . Er gibt an , er sei durch -das offen¬
stehende Hoftor zunächst in eine in einem Hintergebäude be¬
findliche „Ttukkateurwerkstätte " eingedrungen . Dort habe er kein
Geld , auf das er es allein abgesehen hatte , vorgesunden . Des¬
halb habe er sich entschlossen, nachzusehen , ob er im Vorder¬
haus keine Gelegenheit zu einem Diebstahl finde und habe ein
in der Werkstatt liegendes Beil mitgenommen , damit er sich
wehren könne, wenn ihm ein Hindernis in -den Weg komme.
Bei seinem Gang durch das Haus sei er dann in eine offen¬
stehende Dachkammer gelangt . In dieser Kammer habe er.
nachdem er Licht gemacht habe, ini Bett ein schlafendes Mäd¬
chen liegen sehen. Damit dieses ihn nicht entdecken und ver¬
raten könne, habe er ihm mit dem Beil den Schädel eingeschla¬
gen . Dann habe er die Kammer durchsucht, habe aber nur eine
Beute von 1.60 Mark gefunden . Damit hat sich die Annahme
bestätigt , die bei der Polizei von Anfang an als wahrscheinlich
erschien, nämlich , daß es sich um einen Raubmord handle.

Tübingen , 19. Mai . (Bestrafter Giftmord .) Das Schwur¬
gericht hat den 30 Jahre alten ledigen Kraftwagensührer Wilh.
Bürkner von Nnterreichenbach und die 21 Jahre alte ledige
Dienstmagd Berta Aldinger von Wildbad wegen versuchten
Giftmords zu je acht Jahren Zuchthaus und zehn Jahren Ehr¬
verlust verurteilt . Bürkner hatte von der Sophie Wurster ein
vier Monate altes Kind , für das er monatlich 25 Mark zahlen
mußte . Es war ihm im Wege . Mit der Aldinger fing er ein
neues Verhältnis an und beschloß mit ihr , das Kind aus dem
Weg zu räumen . Die Tat wurde am 21. Juni im Zavelsteiner
Wald ausgeführt , indem dem Kind Morphium gegeben wurde.
Das Kind starb , aber nach Ansicht der Sachverständigen nicht
unbedingt an Morphium , weshalb die Verurteilung lediglich
wegen Mordversuchs erfolgte.

Pfullingen , 18. Mai . (Ein Gefallenendenkmal der schwä¬
bischen Turner aus der „Wanne " bei Pfullingen .) Wenn alle
2—3 Jahre sich unsere schwäbischen Turner beim Kreisberg¬
fest auf unserer „Wanne " in blühender Jugendkraft vereini¬
gen, so haben wir alle erlebt , wie sich die Gedanken der Ver¬
sammelten immer wieder unwillkürlich hinwenden zu jenen
Turnbrüdern , die Gesundheit und Leben dem Vaterland ge¬
opfert haben und in fremder Erde ruhen . Für diesen Ge¬
danken ewiger Verbundenheit fohlt seit je ein sammelndes
Symbol auf unserer „Wanne ". Wie der Albverein auf der
Hohen Warte und der Schwarzwaldverein auf dem Fohren¬
bühl ragende Zeugen ihrer Dankbarkeit stifteten , so muß auch
die schwäbische Turnerschaft ihren gefallenen Turnbrüdern ein
weit in das Land hinausragendes Gedenkzeichen, ein Wahr¬
zeichen ihrer Dankbarkeit errichten . Eine andere Stätte als
die „Wanne " kommt hiefür nicht in Frage , da dieser Berg der
einzige Punkt ist, wo sich die schwäbischen Turner regelmäßig
immer wieder treffen . Die „Wanne " ist nun aber auch durch
ihre einzigartige Lage in freier Höhenluft und ihre stimmungs-
aewaltige Einheit aus Fels , Wald und Bergrasen der gege¬
bene Ort für ein solches Ehrenmal . Auf der Westecke der
„Wanne " laßt ein Zeichen errichten , das dem Tatsinn zum
Schmuck gereichen und bis zum schwarzwald und zum Neckar¬
tal hinüber grüßen würde . Der Vorschlag , ein solches Denk¬
zeichen zu errichten , fand bei der Kreisleitung ungeteilten Bei¬
fall . Leider ist nun aber die Kreisleitung durch Errichtung
einer Kreisjugendherberge zurzeit finanziell schon zu schwer be¬
ansprucht . So bleibt zur Verwirklichung des schönen Gedan¬
kens kein anderer Weg , als sich an die Opferwilligleit aller
derjenigen zu wenden , die erfüllt von dankbarer Begeisterung
für unsere Toten und denen zugleich, denen Stählung unse¬
res Volkes am Herzen liegt . Die Einweihung dieses Ehren
mals soll in Verbindung mit dem im Juli ds. Js . stattfinden¬
den Kreisbcrgfest oorgenommen werden . Ein Ausschuß , der
die Durchführung dieser Sache in die Hand nimmt , hat sich
bereits gebildet . Wir haben die Ehrenpflicht unfern Viel¬
tausend gefallenen schwäbischen Turnern gegenüber zu erfüllen.

Ehestetten, OA. Münsingen , 19. Mai . (Schlechtes Gewissen.)
Ein hiesiger fleißiger Bürger holte am Samstag früh unter
Vorzeigung seines Molkereibüchleins 'bei der Darlehenskasse
300 R .M ., um einen von ihm unterschriebenen Wechsel bezahlen
zu können . Auf dem Heimweg verlor er das Geld . Der -Finder

konnte sich offenbar über das auf unehrliche Weise an sich ge¬
brachte Geld nicht freuen , denn er legte es gestern Stacht samt!
Büchlein in eine vor dem Hause liegeude alte Rinne , wo es der
Eigentümer wieder an sich nehmen konnte.

Watdsee, 19. Mai . (Tödlich uberfahren .) Auf der Straße
zwischen Reute und Steinach ereignete sich gestern vormittag
ein schwerer Unglücksfall . Eine Radfahrerin fuhr in ein ihr
entgegenkommendes Lastauto . Die Radfahrerin war sofort tot.
Sie ist Mutter von vier Kindern und wohnt in Reute.

Merazhofen , OA . Leutkirch, 19. Mai . (Erstochen.) Auf
bedauerliche Weise mußte der 11 Jahre alte Gastgeber Her¬
mann Lanzenberger von Stieg sein Leben lassen. In der
Morgenfrühe auf dem Heimweg von einer Hochzeit begriffen,
wollte er in der Wirtschaft zur „Au " einkchren , fand jedoch das
Haus geschlossen. Darauf begab er sich in einen Stadel , das
Fahrrad außen an der Türe stehen lassend. Unbemerkt wollte
er vier ebenfalls auf dem Heimweg begriffene Burschen an sich
vorüberziehen lassen. Letztere schlossen jedoch von dem einzel¬
stehenden Fahrrad auf einen Einbruch und drangen in die
Scheune . Als sie in der Dunkelheit eines Mannes ansichtig
wurden , kam es zum Handgemenge . Einer der Burschen zog
angeblich in der Slotwehr das Messer und versetzte dem ver¬
meintlichen Einbrecher einen Stich in die Seite . Lanzenberger
fuhr mit seinem Rade weiter , ohne zunächst auf die Verwun¬
dung zu achten. Nach einigen hundert Metern brach er jedoch
zusammen , worauf ihn die vier Burschen nach Hause brachten.
Seine sofortige Verbringung ins Krankenhaus Wangen erwies
sich als notwendig . Dort erlag Lanzenberger nach wenigen
Stunden schon, am Dienstag abend , seinen schweren Ver¬
letzungen . Der Täter wurde in Untersuchungshaft genommen.

Baden.
Niefern , 19. Mai . Ein schrecklicher Vorfall trug sich heute

früh nach 5 Uhr zu. Die 25 Jahre alte Frau des Emil Fihn,
Besitzer eines kleinen Mechanikergeschäfts , hat ihrem Mann
Salzsäure ins Gesicht geschüttet , dann selbst Salzsäure getrun¬
ken, ihren einzigen siebenjährigen Knaben durch mehrere
Messerstiche getötet und schließlich sich selbst 16 Messersfiche am
ganzen Körper beigebracht . Die Frau wurde heute früh ^ 7
Uhr ins Pforzheimer städt . Krankenhaus eingeliefert , wo sie
schon um >/8 Uhr gestorben ist. Auch der Mann wurde gegen
>69 Uhr ins städt . Krankenhaus gebracht , da die Verätzungen
der linken Gesichtshälfte ziemlich schwer sind. Ueber die Beweg¬
gründe des entsetzlichen Vorgangs schwebt noch Dunkel . Wäh¬
rend von einer Seite als Anlaß zur Tat Eifersucht der Frau
angegeben wird , vermuten andere Geistesstörung . Vor einem
halben Jahr hat sich die Schwester der Frau Fihn von einem
Eisenbahnzng totfahren lassen und auch der Vater der Frau
hat seinerzeit durch Selbstmord geendet.

Handel und Verkehr.
Stuttgart , 19. Mat . Dem Donnecstagmarkt am städt. Vieh- u.

Schlachthof wurden zugesiihrt : 6 Ochsen, 3 Bullen , 49 Iungbullen , 40
Iungrinder , 13 Kühe, 323 Kälber, 907 Schweine. Alles verkauft. Erlös
aus je I Ztr. Lebendgewicht: Ochsen — (letzec Markt 59—64), b —
(48—58) Bullen g 52- 55 (52—54), b 48—5l (47- 50), c — (42- 451,
Iungrinder s 63 - 66 (62—64). b 55—61 (54- 60), c 46—52 (45 51).
Kühe g - (42—50), b 31- 42 >31- 40), c 20- 30 (unv.), ck 14- 19
f - ), Kälber s — (—). d 85- 88 (83- 86), c 75- 83 (73- 80), ck 64
bis 74 (61—70), Schafe — (—), Schweine s 61—62 -,62—61), b 61
bis 62 (62- 63), c 61- 62 >62—63), ci 59—60 (60- 62), e 57—58
(57—59), Sauen 48—53 (45—54) Mark . Verlauf des Marktes:
Großvieh und Kälber lebhaft, Schweine müßig.

Stuttgart , l9. Mai . (Landesproduktenbörse.) Die Lage aus dein
Getretdemarkle, ebenso wie die Preise sind unverändert . Es notierten
je 100 Kg. : Auslandsweizen (ab Mannheim ) 31—32.75 (unv.) württ.
Weizen 30—30.50 (unv.), Soinmergerste 23—29 (unv ), Aussltchware
in Sommergerste 26.50—27.50 (unv.), Roggen —, Hafer 23—24 (unv.),
Wiesenheu 6.50—7.50 (unv.), Kleeheu8—9 (unv.), drahtgepreßtes Stroh
3.75—4.25 (unv.) : Mllhlenfabrikate : Weizenmehl Spezial 0 : 42.75
bis 43.25 (unv.), Brotmehl 34.75—35.25 (unv ), Klete 14—14.50
(unv.) Mark.

Allgäuer Butter - und Käsebörse . Auf der Allgäuer Butter¬
und Käsedörse in Kempten notierten Butter 150—156 (unv.), Durch-
samiltspreis 153 einschl. Ueberpreis, Marktlage gut ; Weichkäse mit 20
Prozent Fettgehalt grüne Ware 27—30 (unv.), Tendenz ruhig ; All¬
gäuer Emmenihaler mit 45 Prozent Fettgehalt 103—114 (unv). Ten¬
denz unverändert . Die Preise sind Erzeuaeroerkaufspreise ab Lokal
oder ab Station des Börsengebietes ohne Verpackung für ein Pfund.
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Neueste Nachrichten.
Stuttgart , 19. Mai . In dem zwischen Württemberg und Baden

wegen der Donauversickerungsfrage bestehenden Streit wurde , wie wir
hören, von Württemberg der Etanksgerichtshof angerufen, der am 17.
Juni seine Entscheidung treffen wird.

Frankfurt a. M ., 19. Mai . Die hiesige Kriminalpolizei hat ge¬
stern die Helfershelfer des polnischen Postbeamten Keßler in Königs¬
hütte, der 1>-, Millionen Zloty (700000 Mk .) unterschlagen und über
die Grenze nach Deutschland gebracht hatte, in Offenbach verhaftet.
Es ist ein Ehepaar Cißlick, in deren Besitz 350000 Zloty gefunden
wurden. Außerdem wurden bet einer Frankfurter Bankfirma deponierte
500 060 Zloty beschlagnahmt. Keßler selbst wurde in Schliersee in
Oberbayern festqennmmen Es wurden bei ikm 400 000 Zloty gesunden.

Zweibrücken, 19. Mai . In der vergangenen Nacht wurde'
die Schuhfabrik Palatia (Leite L Schmidt ) durch Großfeucr >
vollständig zerstört . Wertvolle Maschinen , große Posten ver - '
sandfertiger Schuhe , sowie erhebliche Ledervorräte sielen den-
Flammen zum Opfer . Durch den Brand sind rund 70 Arbeiter '
beschäftigungslos geworden . Die Brandursache ist noch nicht !
aufgeklärt . s

Bautzen/ 19. Mai . Das Schwurgericht verurteilte den Haus - j
schlächtcr Thomaschek aus Malschwitz , der die Massenbrand - !
sfistungen eingestanden hat , zu drei Jahren sechs Monaten!
Zuchthaus , 300 Mark Geldstrafe und fünf Jahren Ehrverlust . -

Berlin , 19. Mai . Nach Mitteilungen an die Presse ist es
richtig , daß mit den in Frage kommenden Regierungen Be¬
sprechungen im Gange sirch- in denen Deutschland die Forde¬
rung erhebt , zur Mandatskommission des Völkerbunds zuge¬
lassen zu werden . Diese Besprechungen ziehen sich bereits seit
längere Zeit hin , ohne daß bisher eine Entscheidung vorliegt.

Berlin . 19. Mai . Wegen der in der gestrigen Nummer der
„Welt am Abend " gegen -den Reichsbankpräsidenten Dr . Schacht
erhobenen schweren Beschuldigungen hat der Reichsbankpräsi¬
dent sofort Strafantrag gegen das genannte Blatt gestellt . —
Die Reichsregierung beabsichtigt nicht , auf die Preußische Denk¬
schrift in der Oeffentlichkeit zu antworten . — Dem Reichskaibi-
nett liegt der Entwurf des Steucrvereinheitlichungsgesetzes
vor . Das Kabinett hat zu dem Entwurf noch nicht Stellung,
sondern in seiner gestrigen Sitzung nur von ihm Kenntnis
genommen . — In der Berliner Wohnung des Komponisten
Rudolf Nelson ist in der Nacht auf Donnerstag ein schwerer
Einbruch verübt worden . Die Täter schnitten aus der Woh¬
nungstür ein Quadrat heraus und raubten aus der Wohnung
Gold - und Silbersachen im Werte von über 10 000 Mark . Die
Diebe sind unerkannt entkommen . — Das Glogauer Schöffen¬
gericht verurteilte den früheren Polizeiobcrinspektor von Neu¬
salz, Hausmann , wegen 19fachen Betrugs zu sechs Monaten
Gefängnis . . „ .

Mew , 19. Mai . Während der Ueberfahrt über den Dmepr
wurde ein Boot , in dem 25 Bauern zur Stadt fahren wollten,
durch einen heftigen Windstoß zum Kentnern gebracht . 19 Per¬
sonen sind ertrunken . ^

Idaho Falls , 19. Mai . In den Gros Ventre -Bergen rm
Staate Wyoming durchbrachen die angestauten Fluten eines Ge¬
birgsbachs den Gros Ventre -Damm und haben den Ort Wilson
überflutet . Bis jetzt sind nur spärliche Nachrichten über die

Folgen des Unglücks eingegangen . Der Ort hat 500 Einwoh¬
ner . Eine chinesische Siedlung , die der Bruchstelle näher liegt
als Wilson , wurde von den Fluten weggespült , ehe sich die
Einwohner in Sicherheit bringen konnten . Acht Ansiedler sind
ertrunken . Der Gros Ventre -Damm hat keine künstliche Schöp¬
fung , sondern das Ergebnis eines großen Bergrutsches im Jahr
1925.

Ttraßenbahnunfall in Frankfurt a. M.
Gestern morgen kurz nach 7 Uhr ereignete sich in Frankfurt

a . M . ein schweres Straßenbahnunglück , das zwei Tote kostete.
Der letzte Güterwagen eines Rangierzugs der städt . Hafenbahn,
der rückwärts fuhr , stieß mit einem Straßenbahnwagen , der
aus Motor - und zwei Anhängewagen zusammengesetzt war , zu¬
sammen . Der erste Anhängewagen wurde aus dem Gleis ge¬
hoben und umgeworseu . Dabei wurde der Schaffner sofort ge¬
tötet . Stoch viel schwerer beschädigt wurde der zweite An¬
hängerwagen , der faß vollständig zertrümmert wurde . In die¬
sem Wagen erlitt ein 71jähriger Arbeiter mehrfache Schädel¬
brüche und war ebenfalls sofort tot . 20 Personen erlitten bei
dem schweren Zusammenstoß Verletzungen und Quetschungen
-durch Glassplitter , brechende und zersplitternde Balken . Weuhe
Heftigkeit der Zusammenstoß hatte , ergibt sich daraus , daß der
Güterwagen aus dem Gleis gehoben und aus den zweiten An¬
hängerwagen der Straßenbahn hinaufgeschoben worden ist.

Zum Kasseler Stratzenbahnunglück.
Kassel, 19. Mai . Die furchtbare Straßenbahnkatastrophe

in Kassel hat die Stadt in tiefste Trauer versetzt. Die Festlich¬
keiten der Kasseler Maiwoche sind zum größten Teil abgebro¬
chen worden . Die Theater haben ihre Spielpläne geändert.
Die Schuldfrage ist noch nicht geklärt . Der -Führer und der
Schaffner des Straßenbahnwagens , die beide festgenommen
worden waren , sind wieder aus der Haft entlassen worden,
weil keine Fluchtgesahr vorliegt . Es dürfte allerdings gegen
beide Anklage wegen fahrlässiger Tötung erhoben werden . Dir
Vermutung , daß ein elfjähriger Schüler die Bremse gelockert
hat , hat viel wahrscheinliches für sich. Nach Aussage der bei¬
den Straßeubahnangestellten besteht allerdings auch die Mög¬
lichkeit, daß die angezogene Bremse sich selbst gelöst hat.

Das Zündholzgesetz angenommen.
Berlin , 19. Mai . Der Reichstag nahm heute das Gesetz

über die Erlaubuispslicht zur Herstellung von Zündhölzern
in zweiter und dritter Lesung gegen die Stimmen der Sozial¬
demokraten , Demokraten und Kommunisten an . AnschlietzerÄ
beriet der Reichstag eine Entschließung des Äildungsausschusses
über Berussschulkurse für Schulentlassene . Dr . Schreiber (Ztr .)
empfahl als Berichterstatter des Ausschusses die Entschließung
zur Annahme , die die Reichsregieruug ersucht , mit den Län¬
dern in erneute Verhandlungen einzutreten , um die Fragen
einer reichsgesetzlichen Regelung des Reichsschulwesens zu llä-
ren , ferner zu erwägen , im Benehmen mit -den Ländern Mittel
für jugeu -dpflegerische Arbeit an den erwerbslosen Schulent¬
lassenen und zur Pflege ihrer beruflichen Ausbildung und Fort¬
bildung bereitzustelleu . Dr . Löwenstein (Soz .) hält die Aus¬
schußentschließung nicht für ausreichend und empfiehlt eine
Entschließung seiner Fraktion , wonach ein - bis zweijährige
Berufsschulkurse für Schulentlassene als unentgeltliche Pflicht-
knrse geschaffen werden sollen. Ferner soll für ausreichende
wirtschaftliche Beihilfe für die Jugendlichen dieser Kurse ge¬
sorgt werden . Unter Ablehnung der sozialdemokratischen Ent¬
schließung wird die Entschließung des Ausschusses angenom¬
men . Damit war die Sitzung des Reichstags vor Pfingsten
beendet . Das Haus vertagte sich bis Dienstag , den 11. Juni,
15 Uhr.

Dr . Schätzet zur Postgebührenerhöhung.
Berlin , 19. Ma . Der Arbeitsausschuß des Verwaltungs-

rates der Deutschen Reichspoft begann heute die Besprechungen
über die Gebührenvorlage , die Reichspostminister Dr . Schatze!
mit einer Rede einleitete . Der Minister betonte zunächst, laß
der fast einmütige Einspruch der deutschen Wirtschaft gegen die
Gebührenerhöhung auch eine gute Seite habe , -die er darin er¬
blicke, daß die aus die deutsche Reichspost vielleicht mit gewissem
Interesse blickenden Kreise des Auslandes sich überzeugen , daß
schon die jetzt vorgesehenen Gebührenerhöhungen von -der deut¬
schen Wirtschaft als untragbar abgelehnt werden und weitere
Belastungen des deutschen Volkes durch Heranziehung der
Deutschen Reichspost zu Daweslei -stungen eine wirtschaftliche
Utopie sind. Der Einspruch -der -deutschen Wirtschaft übersehe
indes , daß die Deutsche Reichspost keine Erhöhung über den
Standard hinaus vornimmt , sondern lediglich nachholt , was
alle Kreise der deutschen Wirtschaft ausnahmslos längst voll¬
zogen haben . Der Minister erwähnte dann , daß die Deutsche
Reichspoft infolge der gegenwärtigen Finanzmisere , in die sie
allmählich geraten sei, für das laufende Jahr bei einer Sub¬
stanz von 12 Milliarden Reichsmark 300 Millionen Anleihe
aufnehmen müsse und fügte hinzu , es wäre bitteres Unrecht,
wenn die Deutsche Wirtschaft der Deutschen Reichspost verübeln
wollte , daß sie sich nunmehr -der allgemeinen Preislage an¬
gleiche. Dr . Schätze! verlas dann seine derzeitigen Erklärungen
im Hauptausschuß und im Plenum des Reichstags , in denen er
die Lage -der Deutschen Reichspost als gesund , aber gespannt
erklärt habe und sagte : Ich muß mit nachdrücklicher Be¬
stimmtheit erklären , daß meine im Reichstag gemachten Dar¬
stellungen zutrafen . Wenn ich heute einen anderen Standpunkt
einnehme , so muß ich -darauf verweisen , daß inzwischen eine
Reihe von Veränderungen eingetreten sind, die unsere Finanz¬
lage grundlegend beeinflußt haben . Weiter führte der Mini¬
ster aus , er habe mit dem Reichskanzler und dem Reichsbank¬
präsidenten Fühlung genommen , ob für den Fall der Ableh¬
nung der Gebührenerhöhung der ungedeckte Bedarf der Deut¬
schen Reichspost aus Anleihen gewonnen werden könnte . Das
Reichsbankpräsidium erklärte die Begebung einer Inlands¬
anleihe in diesem Betrage auf lange Sicht für ausgeschlossen.
Der augenblickliche Bedarf der Deutschen Reichspost erhöhe sich
um 170 Millionen , sodaß ein ungedeckter Bedarf von 180 Mil¬
lionen vorliege . Die Deckung des Bedarfs sei auf anderem Weg
als durch Einnahmeoermehrung nicht möglich. Den Schaden
der vereitelten Gebührenerhühüng hätte vor allem die Wirt¬
schaft selbst. Zum Schluß betonte der Minister noch, daß das
zur Alarmierung der Oeffentlichkeit an 'die Wand gemalte Ge¬
spenst der Inflation nicht gegeben sei, dafür habe er bündige
Versicherungen des Reichsbankpräsidenten . Der Arbeitsaus¬
schuß trat hieraus in die Aussprache ein , die sich voraussichtlich
bis Samstag ausdehnen wird . Eine zweite Lesung wird der
Arbeitsausschuß am 2. Juni beginnen , bevor die Gebührenvor-
lage an das Plenum des Verwaltungsrates geht.
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g êr Vorstand des Reichsveröands der Deutschen Industrie
unt aufs entschiedenste vor der mit der Portoerhöhung ver-
mchenen erheblichen Reubelastung der Wirtschaft . Für ganz
«erträglich hält er die geplante Erhöhung der Gebühren für
Drucksachen, die Tclephongebühren und die Beseitigung der
iebichrenfreiheit beim Postschecküberweisungsverkehr . Er bittet
t,, Bcrwaltungsrat der Deutschen Reichspost dringend , von
iicr Zustimmung zu der Vorlage abzusehen und die anschei-
MÜ beabsichtigte Ucberstürzung der Beratung nicht mitzu-

Die Emkommenbesteuerung im Weinbau.
Berlin , 19. Mai . In einer kleinen Anfrage einiger deutsch-

Nlionaler Landtagsabgeordneter wurde das Staatsministerium
xiM , auf die Reichsregierung dahin einzuwirken , bei der Ein-
chmeubesteuerung im Weinbau einen fünfjährigen Durch¬
ritt zugrunde zu legen . Wie der amtl . prcuß . Pressedienst
W der Antwort des preußischen Finanzministers entnimmt,
M im gegenwärtigen Augenblick an die Frage des fünsjähri-
«i Durchschnitts bei der Einkommenbesteuerung des Weinbaus
M herangetreten werden , da die Einführung der Durch-

^nittsbesteuerung einschneidende Aenderungen des Einkommen-
ruergesetzes zur Voraussetzung hat . Solche Aenderungen
Men zurzest vermieden werden , wenn ein befriedigendes Ar¬
chen der Reichsfinanzverwaltung erzielt werden soll.

Zustimmung des Reichsrats zum Republikschutzgesetz.
Berlin , 19. Mai . Der Reichsrat nahm von dem vom Reichs-
beschlossenen Gesetz zur Verlängerung des Republikschutz-

setzes Kenntnis , ohne Einspruch zu erheben . Für Erhebung
s Einspruchs stimmte lediglich der Vertreter der Provinz
ommern. Während die übrigen Vorlagen , kleinere Gesetzent¬

würfe usw . ohne Debatte erledigt wurden , 'beantragte beim
besetz zum Schutze der Jugend bei Lustbarkeiten lüer Vertreter
fteußens, Staatssekretär Weißmann , Ueberweisung an den
lusschuß. Die Frage , ob der Reichsrat gegen dieses Gesetz Ein¬
bruch erhebt , bleibt also noch offen . Gleichfalls der Verweisung
u den Ausschuß verfiel Las vom Reichstag beschlossene Gesetz
iber die Erlaubnispflicht zur Herstellung von Zündhölzern,
ftr Reichsrat erklärte sich damit einverstanden , daß den Schüld-
«rschreibungen des Bezirksverbandes Oberschwäbische Elektri-
Wswerke in Biberach , den Goldmarkpfandbriefen des Erb-
mdischen Ritterschaftlichen Kreditvereins in Sachsen zu Leip¬
zig und den Goldkreditbriefen der Äandständischen Bank des
Lmaligen sächsischen Markgrafentums Oberlaülsrtz in Bautzen
>ie Mündelsicherheit zuerkannt wird.

Die letzte Verpflichtung erfüllt!
Berlin , 19. Mai . Die in Erfüllung der letzten Entwaff-

ilmgsverpflichtungcn vorzunehmende Sprengung von 88 11n-
rrständen bei Königsberg und Küstrin ist, wie verlautet , be-
üts durchgeführt . Die Befestigungsanlagen sind einschließlich
kr Betonfundamente zerstört . Damit ist Deutschland seinen
Verpflichtungen noch vor dem zugesagten Zeitpunkt <1. IM)
lachgekommen. Der frühere Reichskommissar für Entwaff-
mugsfragen, General v. Pawelsz , der die Aufsicht über die
rprengungsarbeiten im Osten geführt hat , wird in diesen
sagen der Reichsrcgierung von der Beendigung dieser Arbeiten
Keldung machen . In welcher Weise die Reichsregierung den
Mächten der Entente von diesem Tatbestand Kenntnis gibt,
ieht zurzeit noch nicht fest; man wird aber annehmen dürfen,
«ß das Reichskabinett in kurzem sich darüber schlüssig wird,
sie von Paris geforderte Inspektion der Vollendung der
Sprengung durch die den hiesigen Vertretungen der alliierten
Nächte zugeteilten militärischen Sachverständigen kommt be¬
kanntlich nicht in Frage.

Der Terror in Ostoberschlesien.
Kattowitz , 19. Mai . Dr . Pant hat im Namen der deutschen

Abgeordneten der Wojewodschaft Schlesien an den polnischen
Ministerpräsidenten wegen der Vorgänge Lei den Rybniker
Wahlen ein Telegramm gesandt , in dem auf die furchtbaren
Vorgänge in Ghwallowitz und Rhbnik und die völlige Schutz - '
lofigkeit der deutschen Bevölkerung in der Wojewodschaft ver¬
wiesen und Marschall Pilsudski um Wiederherstellung gesetz¬
mäßiger Zustände gebeten wird . Ebenso hat der Verband der
Mischen Redakteure in Ostoberschlesien bei Pilsudski Beschwerde
erhoben.

Moskau fordert Anerkennung des Sowjetsystems.
Genf , 19. Mai . Die russische Delegation auf der Weltwirt-

schaftskonferenz hat einen Antrag gestellt, der die Einführung ^
des folgenden Passus in Len allgemeinen Entwurf der Handels - !
Immission für die Weltwirtschaftskonferenz vorschlägt : „Die
Weltwirtschaftskommission erkennt das Nebeneinanderbestehen
des kapitalistischen und kommunistischen Wirtschaftssystems an
Md empfiehlt eine friedliche Zusammenarbeit zwischen den Lei¬
den Wirtschaftssystemen ."

Durch diesen russischen Antrag sind ernste Schwierigkeiten
entstanden, dis man durch privaten Meinungsaustausch zwi¬
schen den maßgebenden Persönlichkeiten zu lösen versucht . -

Besprechung zwischen Briand und Chamberlain.
London, 19. Mai . Als gestern abend die französischenGäste

«us der City zurückkehrten und die Besuche von französischen
Einrichtungen und Institutionen fortsetzten , bemerkte man , daß
Briand diesmal fehlte . Die Annahme wurde laut , daß trotz
kr gegenteiligen Versicherung der offiziellen Stellen irgendwo
eine Besprechung zwischen den Außenministern stattfinüe , um
de lange Liste politischer Fragen zu erörtern , die hauptsächlich
»on der französischen Presse als unbedingt der Erwägung be¬
dürftig zusammengestellt war . Das Außenamt sah sich später
knn genötigt , der Presse für heute morgen die kurze Erklä¬
rung zu übermitteln , daß die beiden Außenminister alle aus¬
gehenden Fragen der Außenpolitik eingehend besprochen hät-
1n, daß dabei überall vollkommene Übereinstimmung herrschte,
mß besonders die „Entente cordiale " wieder einmal besiegelt
lei,woran niemand zweifelt , der die letzten Tage hier msterlebte.

Das Schulmrglück in Amerika eine Verbrechertat.
, Nach einer Newyorker Meldung ist die Dynamitexplosion
m dem Schulgebäude von Bath , Michigan , auf den Schatzmei-
m des dortigen Schulbezirks , Kchos , zurückzuführen , der bei
kr Explosion den Tod fand . Aus Lansing kommt eine andere

Mrfion : Die Explosion in dem Schulgebäude ist auf das Dy-
MMitattentat eines Farmers zurückzuführen . Dieser befand
'ich in Geldschwierigkeiten und konnte die Schulsteuer nicht aus-
rnngen. Eine Steuerermäßigung war ihm abgelehnt worden.
Darüber geriet er in solche Erregung , daß er in einem Wahn-
Ansanfall durch Dynamit seine eigene Farm , in deren Ge-
Mde sich seine Frau befand , in die Luft sprengte . Gestern
'Me das Attentat auf die Schule . Der Täter brachte eben¬
es durch Dynamit sein eigenes Auto zur Explosion , wobei er
Mt in Stücke gerissen wurde . Bisher sind 38 Leichen aus den
Nummern des Schulhauses geborgen worden . Man vermutet
M westere 20 Leichen unter den Trümmern . Bei den Ret-
Angsmaßnahmen spielten sich furchtbare Szenen ab . Da das
Aulhaus zur Zeit der Explosion voll besetzt war , waren viele
Wern herbeigeeilt , um ihre Kinder zu suchen. Ein Elternpaar
Walle rünf Kinder verloren.

Vscksel-
kormLlars,
Heftchen zu 20 Pfennig

' zu haben.
*Meeh'scheu Buchhandlung.

Birkenfeld.
Ein sehr gut erhaltenes

ZahrraS,
Marke „Wanderer", zu ver¬
kaufen.

Oberl. a. D. Arey.

Maul- und Klauenseuche.
I. Die Seuche ist ausgebroche « in Psaffrarot,

Bez.-Amts Pforzheim; hiewegen fallen die Gemeinden
Bernbach, Herreualb , Dobel , Rotensol , Neusatz,
Dennach, Conweiler . Schwann , Neuenbürg , Arnbach,
Feldrennach mit Pfinzweiler . Otteuhausen , Grafen¬
hausen mit Oberuhausen «ud Niebelsbach in den
18 Km -Umkreis.

II. Aus diesem Anlaß wird den Viehbesitzern wiederholt
eingeschärft, daß jeder Fall eines Verdachts oder Aus¬
bruchs von Maul - und Klauenseuche unverzüglich der
der Ortspolizeibehörde anzuzeigen ist. Die Verheim¬
lichung oder nicht rechtzeitige Anmeldung des Seuchen¬
ausbruchs unterliegt empfindlicher Bestrafung, auch ent¬
fällt hiedurch jede Viehseuchenentschädigung.

Weiter wird auf die schon mehrmals im Bezirks¬
amtsblatt veröffentlichten Bestimmungen hingewiesen,
wonach sämtliche von außerhalb Württemberg , ins¬
besondere vou Baden eingesührten Wiederkäuer vud
Schweine auf die Dauer von 5 bzw. 10 Tagen der Polizei !.
Beobachtung am Bestimmungsort unterliegen. Der
Ortspolizeibehörde ist zu diesem Zweck unmittelbar
nach Eintreffen solcher Tiere Anzeige zu erstatten.

III. Für hinreichende ortsübliche Bekanntmachung des Vor¬
stehenden wollen die Gemeinden Sorge tragen.

Neuenbürg , den 20 . Mai 1927.
Oberami:

ftv. Amtmann Dr. Hagmann.

Gemeinde Schwann.

Mel-Swmholz-
Verkauf

im schriftliche « Ansstreich
aus Abt. Jägerweg und Roten-
bächle und zwar:

Fichten, Forchenu. Tannen:
Fm.: 3 II., 32 III., 39 IV., 46
V., 14 Vl. Klasse, Sägh . : Fm:
4 l., 5 II ., 3 III . Klasse.

Bedingungslose Angebote, in
ganze « Prozenten der Landes¬
grundpreise 1927 ausgedrückt
and mit der Aufschrift„Gebot
auf Stammholz" versehen, sind
bis Freitag , den 27. Mai
1927, abends 7 Uhr beim
Schultheißenamt einzureichen.

/t/E/VSSEV

vsriM-

Wir empfehlen unseren
Mitgliedern

alte und neue
XartoikLl

nnd frisches

KriM-Berein
NeurubSrg.

Tonutaa , den 22 . Mai,
mittags 2 Uhr
KlMMerMtzen.
Abends sechs Uhr Unterhal¬

tungsabend in der Tannenburg.
Zahlreichem Besuch sieht ent¬
gegen

der Ausschuß.

Neuenbürg.
Ein tüchtiger, selbstständiger

Langhols-
Fuhrmann

kann sofort eintreten bei
Christoph Bchleeh.

8tuäelmsull'8
Atelier ist tsZ-
lick, 3vcb 8oim-
tsxs, Zeökknet v.
10 bis 4 Obi.
kdolvllisod.

VserlistSNe
vlikeiikeia
gm ögimkok.

B i r k e n f e l d.
Ein

11 Monate
alt, ist zu verkaufen

Hauptstr . Rr . 120.
Für einen Verkaufsstand in

Wildbad sofort tüchtigeMausskrsst
gesucht. Kaution muß gestellt
werden.

Angebote unter Niedres
Wildbad , hauptpostlagernd,
erbeten.

Meh-Berkauf.
Bon Montag morgen 7 Uhr ab

steht im
Gasthaus zum „Ochsen" in Höfen

ei« sehr großer Transport

nstklMer jllligkr Milch
Kühe, trächtiger Kühe, eine
sehr große Ans»»,schwerer

hochträchtiger Kalbimmi, sowie eine große
Aiigwshl schöoes Jungvieh

zum Verlauf und laden Kauf- und Tauschliebhaber freund-
lichst ein

kullolk unä üertkolllt-imsugsrät

Neuenbürg.
Wollen Sie Ihren

alten Damenhut
in Stroh, Seide, Borte oder Filz moderuifiert

haben, so bringen Sie ihn zur
Morli8tin RI » ritt ILi 'tt ^ vi '- ILttrlli.

Als neuen Artikel empfehle ich in schöner Auswahl
Damenkleider von einfachster bis feinster Ausführung.

Schwann.

Hochzeits-Eiuladung.
Wir beehren uns. Verwandte, Freunde und Be¬

kannte zu unserer am
Sonntag , den 22 . Mat 1S27

stattfindenden

in das Gasthaus z. »Ochsen" in Schwann
freundl. einzuladen und bitten, dies als persönliche
Einladung annehmen zu wollen.

Hermann Reinhardt,
Sohn des Jakob Reinhardt, Goldarbeiters.

Luise Wildenman « ,
Tochter des Wilhelm Wildenmann, Goldarbeiters,

Kirchgang '/«1l Uhr in Schwann.

TS Feldrennach —Conweiler . W

G Hochzeits-Einladung. 8
W Wir beehren uns. Verwandte, Freunde und W
N Bekannte zu unserer am W
O Sonntag , den 22 . Mai 1927 A
W stattfindenden A

s Kochzeits-Iei -r ß
^ in das Gasthaus zum „Ochsen" in Feldrennach ^

freundlichst einzuladen mit der Bitte, dies als per- W
M sönliche Einladung entgegennehmen zu wollen. ^
R Robert Fanth , U
U Sohn des verst. Jakob Fauth, Feldrennach. ^
M Marie « eppler . A
^ Tochter des Jakob Keppler, Conweiler. ^
«N Kirchgang'/, 11 Uhr in Feldrennach. M

M Oberuhausen- Rotenbach.8 Hochzeits-Einladung.
E Wir beehren uns. Verwandte, Freunde und
W Bekannte zu unserer am
D Sonntag , den 22 . Mai 1927
D im Gasthaus zur „Linde " in Obernhausen
M stattfindenden

8Kochzeits -Ijeier
^ freundlichst einzuladen mit der Bitte, dies als per-
d  sönliche Einladung entgegennehmen zu wollen.
8 Wilhelm Neuster,
M Sohn des Chr. Neuster, Schneiders, Obernhausen.
^ Emma Kohlmayer.
M Tochter des Ferd. Kohlmayer, Schlossers, Rotenbach.
^ Kirchgang um 11 Uhr in Gräfenhausen.

d Bieselsberg.

8 Hochzeits-Einladung.
8 Wir beehren uns. Verwandte, Freunde und
d Bekannte zu unserer am
W Sonntag , de » 22 . Mai 1927
W stattfindenden

8Kochzeits-Ieier
^ in das Gasthaus z. „Krone " in Bieselsberg

herzlich einzuladen und bitten, dies als persönliche
M Einladung entgegennehmen zu wollen.
M Robert Kraft,
M Sohn des Robert Kraft, Goldschmieds.
^ Lydia Bnrlhardt,
^ Tochter des Michael Burkhardt, Wagnermeisters.
^ KirchgangV»1 Uhr.
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Dame/r-§krüm/y/6
Lsuincvolls , Mts LZuskiät, sckvvsrr unk IsrdlA kssi

D«2M6N-§^ÜMp/6
8 avm volle , mit Voppelsvkle uns Ovckksiss , Lekc
kakbsrs tzuslltät , sckvsiT unk isrbig . . . paar

/)amen-§t5Ümp/6
prima dlscco , sckvacr unk kardi» mit Oopoel-
sokls unk veisiärklsr Oockkers« . paar

Oamen-§^üm/)/6
eckt äexptisck Akacco, sckvere LZuäütst mit
Ooppslsokls unk versiäikier Oockkerss . . paar

Damen-§k7üm/y/6
eckt ägvptisck Akseco, sleMnis Oualkät mit
Ooppslsokls uncl Oockleise . ksar

Damen-§Nümn/e
eckt S^ ptislk lUsceo , extra sckvere Qualität,
sckvvaĉ unk karbig, mit Doppels , uncl Oockk. paar

Damen-§Nllm/)/e
8siken !!or , sckvscr unc! iarbixi mit Ooppslsokls
nnk Oockierss . paar

Damen-§i/üm-y/6
prima 8s !kenk1or, exlrs puls Qualität (Lisatz
kür8eikel , Ooppslsokls unk kkockkeiss . . . paar

. . , > kl !n K«1«gsi»l»s?l8 iposlsi, k—
NlssvdssIU«»«

Damen.§nrrm/)/6 1 j
Auls ^ uLlilAtŝvare. üsrunier Lemdergssi ^s I ^

H_ rurn Lu 88 ucksn . . . Ä > !

^ MVLlo

I Damen/rcr/rok/c/ru/re
inst sussckiisLIick klilansse -lZusütäten

Serie I 98 -^ Ser. I1 1 . 2 8 8er. N11 . 80

Damen-F^üma/e
8llva -8slks , sog . VVnscksslcls. in sckvsrr unk
karbiA, mit Ooppslsokls uncl Hockierss . . paar 1. 8

Damen-§nüm/?/e
kil k ' eoosse , unsere klsrks . knZel ' , visrlacks
8okls unc! Hocklsrss , sckvar ^ unk larbiA

Lualiiät L paar L.6V , (Zualirät 8 paar

//e ^ en -§ LNÄren
Oaumivolle , gute lZuslität , einfarbig . . . paar

//6556n -§ actzen
Lsum 'ivoile , siniarbip , sckvere Qualität , ver¬
stärkt , nakklos

/-/65/ -en - § ac ^ en
paar

Damen-Ä / ümp/e
Seiksnkior , Wronkeis 8psrialmsrke , mit k 'Si-
kaclr verst . Rank . Ooppslsokls unk ilockkerse paar

Laninvolle , scköns Isinlskige Dualität , sinlac-
dig , verstärkte perse unk Spitze . paar

//e5 ^en - § sc ^ en
Damen-Ä/'ämp/e

Lslkenklor , klarte . kiekslis ", mit kxtrsverstkg.
>Är Ltrumpkksltsr , Ooppslsokls unk Oockksrse paar

sogenannte 8ckvs !ssocken , sckvere Duslilät,
verstärkte perse unk Spitze . . . . . paar U

f/e ^^en - Leetzen
Damen-§nümp/e

Leiksnilor , extra sckvere Dual ., kksrks . Ocirolil",
mit Ooppelsokls u. kiocliksrse, sckvarr u. karbig paar

Lsnrnvvils , mit Lirsüsn - Dessins , verstärkte
perse unk Spitze . paar

Damen-Lt̂ ü'm/i/e
la . V/aselrseiKo , susserst kaltbar , mit vieriasnsr
8okls uncl HocKksrss, sckvvsnc unk kardtg paar

De5ren -§ oO?en
prima Oaumtvoiis , in küdsck . lacqusrk -vessins

paar

Damen-§^üm/7/e
la . IVasckssike , eckt , Lemberg ' , extra gute
ksinläk . LZuslität in rsickslng pardensorliment paar

//er -nen -La ^ en
reine V/oile , scköns melierte parken . . . paar Iß

/<r'nLie5 - c§^ ü'm ^ /e
Lsumvroiis , sckcvsrr unk mokekarbig , Orässs I

leks weitere Orösss 8 klennig mekr
Kin6e5 KäLtzFren

8in Posten kockelegante
/a. ?/a5-§aetzen

lacquark , in mokernsn Mustern . paar >3!i

sckvvarr, leker - unk moks-
iaidig , prima Onsütst , mit VVoliranci

^Orösss 8sr !e l4 ^ ^ 8er . II 8sr . III ^
in küdscksn parken . . . .
.paar 3,8 » , 2 .^ 5 , 1.95,

VerMe/r/rLr/rLF/Lku/re
mit mokernsn 8tu >psn

8er .11 . 28 8er . ll 1 . 7̂8 8er .III 2 . 28

^ksälsdrer VersmigiwgA
K virkenfelcl . Ä

V. Mäelldrsnä, LrMskt
<D

LLnkllsjstsr unä ^Vasssrdkmtsolmjksr

Willig . rlllMlllll
Oi Samstag, Sovutag u. Montag

W>

k̂ iandsar -bsitunU , VauIsitunA
unct /VdrsotinunA sün Vautsn
aNsi- sün k-Ioek - u. I'isfds .u
bei prompter LekienunZu. mäöiger Lerecknurig.

Yen 21., 22. und 23. Mai 1927.
verbunden mit

Rennen, Preisblumen Corso-,
^ Kunst- und Reigenfahren, Radball,

sowie 100 Klm.-Fahren für
W Verbandslangstreckenmeisterfchaft.

öüi-o in msinsm̂.ag8»'kau8 am öaknkot
Kil-Könlkil!.

W
Samstag abend Lampion -Corso,

anschließend Festbankett in der Festhalte.
Sonntag früh 6 Uhr

Abfahrt der Rennfahrer.
^ Start bei der Dreschhalle in Birkenfeld. 1 Uhr

W
>Fteilv.ztller»khk Henesslb.Z

Schützen-Abteilung des Veteranen-
und Militär-Vereins Ottenhausen.

Einladung.
Am Sonntag, den 22.Mai findet die

EllMlhkUg unseres LchieWM

Am Tormtag , den 22 . Mai begeht die
Freiwillige Feuerwehr das

H >'

W Aufstellung zum Preis -Blumen Corso, nachmittags W
M Radball, Kunst- und Reigenfahren auf dem Festplatz. W
^ 6 Uhr Preisverteilung.
(M Montag Kinderbelustigung.
d Alle Sportler, Freunde und Gönner sind herzlichst

^ eingeladen.

Fkst des SOjShrigenZ

Der Frstansfchntz.

Waldrennach.
Eine schöne sonnige

Ntr-ZiWN-Mhmli i
mit Küche, Bad und Speisekammer hat zu vermieten

Enge« Lötterle.

womit eine Bezirks-Feuerwehr -Hebung
unter Mitwirkung der Motorspritze des Bezirks
Perbunden ist.

Der Festausschuß, wie auch die ganze Einwohner¬
schaft werden es sich angelegen sein lassen, allen
Festgästen einen schönen Tag zu bereiten.

Herrenalb selbst mit seinen unvergleichlichen
Schönheiten wird das Uebrige tun, um allen Be¬
suchern den Tag zu einem unvergeßlichen zu machen.

Wir laden alle Freunde von nah und fern herz¬
lich ein; insbesondere laden wir die ehemaligen
Herrenalber Feuerwehrleute ein, die im Besitze des
Feuerwehr-Dienst-Ehrenzeichens sind.

Areiw . Feuerwehr Herrenalb.
Das Kommando: Waidner.

T!l>!ll!!l!ll ll ll!!lll ll!l»!I>illl!»!lIl!lI>llIl!lIlllIl!l>ll»Ill»!lll>T

Von 1 Uhr ab Preisschießen, um 6 Uhr Preis¬
verteilung.

Anschließend Tanz im Gasthaus z. „Adlers
Wir laden hierzu die verehr!. Vereine, sowie

Schießfreunde herzl. ein.
Der Ausschuß.
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